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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Matroſen Guſtav Boehme zu Bommels-Vitte im Kreiſe
Memel die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Dem Vernehmen nach wird der König auf dem Rath der Aerzte
in der nächſten Zeit einen kurzen Aufenthalt in Erdmannsdorf oder
Putbus nehmen.

Darmſtadt, d. 7. Auguſt. Mit Rückſicht auf die in dieſem
Jahre ganz beſonders dringlichen Erndte Arbeiten und auf den überall
ſehr fühlbar gewordenen Mangel an Arbeitskräften, hat der Großher
zog eine weit greifende Klein Beurlaubung von Mannſchaften aller
Waffen und in allen Garniſonen verfügt. Die Truppenübungen ſind
vorerſt in Folge dieſer Maßregel ganz eingeſtellt worden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Aug. Das Urtheil, das geſtern der Aſſiſenhof

über Tibaldi, Grilli und Bartolotti ſprach, beſchäftigt heute ganz
Paris. Obgleich der Prozeß ſelbſt wenig Intereſſe hat, ſo erregten
doch die Reden des General Prokurators und die des Advokaten Des
mateſt, und beſonders deſſen Replik, die größte Senſation. Alle an
weſenden Perſonen wurden von den Worten, die Desmareſt auf die
Replik des General Prokurators an dieſen richtete aufs tiefſte ergrif
fen. Er war größer, als ſein Ruf, und als er geendet, beglück
wünſchten ihn nicht allein alle anweſenden Advokaten und ſeine Freun
de, ſondern ſeine Frau und ſeine Tochter ein ſehr ſchönes junges
Mädchen hatten Antheil an ſeinem Triumphe. Jedermann brachte
ihnen ihre Huldigung dar. Desmareſt's Replik erregt um ſo größere
Senſation als der Angriff des General Prokurators ihn ganz unvor
bereitet fand und er ſeine Antwort improviſirte. Das größere Publi
kum kennt Desmareſt s Rede nur ſtückweiſe. Die hieſigen Journale
haben Befehl erhalten dieſelbe nicht zu geben, ſondern ihrer nur ein
fach zu erwähnen

Paris d. 9. Auguſt. Die Präfekten haben Weiſung erhalten,
die Jnſtructionen in Betreff der Arbeiter welche in Paris Beſchäfti
gung ſuchen wollen, aufs ſtrengſte zu handhaben und jedem, der nicht
nachweiſen kann daß er Arbeit vorfindet oder genügende Subſiſtenz
mittel beſitzt, den Paß zu verſagen. Wie heute verſichert wird,
denkt die Regierung nach dem mageren Ausfalle der Bekenntniſſe bei
dem Complot Proceſſe nicht mehr daran wegen Ledru Rollin s Ver
treibung aus England Schritte bei dem londoner Cabinette zu thun.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Die von der „MorningPoſt“ geſtern

mitgetheilte Geſchichte, daß Kaiſer Napoleon aufs Deck geſtürzt
ſei c. wird heute von der „Times deren Berichterſtatter wie ſie
ſagt, einzig und allein beim Empfang des Kaiſers in Osborne zuge
laſſen worden war als eine leere Erfindung bezeichnet. Die Reine
Hortenſe ſei eine Schraubencorvette, fölglich habe der Kaiſer Napoleon
Unmöglich auf ihren Radkaſten ſteigen und von dieſem herabfallen kön
nen. Gegen dieſe Bemerkung läßt ſich ſchwerlich etwas ein wenden.
Die „Morning-Poſt“ jedoch ſpinnt ihre Mittheilung weiter aus und
erzählt wie erſchrocken die Königin geweſen und daß der Kaiſer ſich
auf ſeinen Ausflügen im Park den ganzen Tag über eines Stocks
habe bedienen müſſen. Mag dem ſein wie immer, das Publikum be
kommt von den kaiſerlichen Gäſten ſehr wenig zu ſehen und zu hören.

Türkei.
Aus Konſtantinopel iſt nichts Neues über die diplomatiſche

Kriſis wegen der Donaufürſtenthümer eingegangen. Die Ge
ſandten der vier Mächte ſind, obgleich ſie den diplomatiſchen Verkehr
abgebrochen h ni
lang in Konſtantinopel bleiben zu wollen damit der Zwiſt ausgegli
chen werde. Wie das geſchehen ſoll, nachdem die Sache ſo weit ge
kommen, läßt ſich zur Jeit freilich noch nicht abſehen. Aber ſo viel
iſt jetzt klar, daß die Phraſen des Pariſer Vertrages und ſeiner Lob

noch nicht abgereiſt und ſcheinen auch noch einige Zeit

redner über die Sicherheit, Feſtigkeit und Selbſtändigkeit, die die hohe
Pforte nun erlangt haben ſollte, nur eitel Wind ſind. Die Pforte
iſt nach wie vor ja mehr als früher, das Spielzeug der diplomati
ſchen Kämpfe Streiten ſich doch die Herren Redcliffe und Thou
venel auf's Heftigſte darüber wer von ihnen den berüchtigten Pale
tot des Fürſten Mentſchikoff geerbt habe, und ſie ſcheinen doch
tiete d gerade mit Glacehandſchuhen bei der Hohen Pforte an
zuklopfen.

Der Zorn des franzöſiſchen Kabinets iſt vor Allem dadurch bis
zum Ueberwallen geſteigert worden daß Lord Redcliffe und Herr
v. Prokeſch die Verantwortlichkeit auf ſich nahmen wenn die Pforte
ſich nicht ſofort gehorſam dem Willen des Herrn Thouvenel füge.
Daß dies (wie behauptet wurde) förmlich in einem türkiſchen Mini
ſterrathe geſchehen ſei, dem jene beiden Geſandten beigewohnt, erweiſt
ſich als ünwahr. Das gut unterrichtete „Univers“ bringt jetzt die
gewechſelten Aktenſtücke, aus denen ſich ergiebt, daß am 18. Juli
eine einfache Konferenz ſtattfand bei welcher der Großvezier Reſchid
Paſcha und deſſen Sohn der Miniſter des Auswärtigen, einerſeits
nd der engliſche und öſterreichiſche Geſandte andererſeits zugegen
waren. Das erſte dieſer Aktenſtücke, ein Schreiben Reſchid Paſcha's
an die Geſandten Englands und Oeſterreichs, lautet:

Da ſich Jbre Excellengen der Geſandte von England und der öſterreichiſche Jn
ternuntius nach dem Yali (Landbauſe) Sr. Hoh. des Großveziers begeben haben wo
ſich auch der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten befand, ſo ergreift Reſchid
Paſcha dieſen Anlaß um ihnen Nachſtehendes vorzutragen. Da die Bemühungen der
hohen Pforte um die Schwierigkeiten zu ebenen, welche wegen der moldauiſchen
Wahlen entſtanden iſt erfolglos geblieken und den Geſandten Frankreichs und Eng
lands telegraphiſche Depeſchen zugegangen ſind welche eine verſchiedene Auslegung der
Anſichten der Regierungen Frankreichs und Englands über die Vertagung der Wah
len auf 8 Tage zulaſſen eine Berkagung, welche heute abläuft ſo beantragt die
hohe Pforte eine neue 14tägige Friſt um Zeit zu haben durch den Telegraphen
Aufſchlüſſe über dieſe Anſichten einzuholen.

Die gemeinſame Antwort des engliſchen und öſterreichiſchen Ge
ſandten lautete:

Der Geſandte Englands und der öſterreichiſche Jnternuntius laſſen den Bemü
hungen der hohen Pforte zur Beilegung der Differenz, welche ſich wegen der mol
dauiſchen Wahlen erhoben und welchen Bemühungen ſie ihrerſeits vollkommen ent
ſprochen haben gerechte Würdigung zu Theil werden, allein ſie weiſen auf die Unzu
läßlichkeiten hin, welche aus einer ähnlichen Verzögerung erwachſen würden und be
dauern daß das geeignetſte Mittel, ſich in dieſer Hinſicht zu verſtändigen nicht an
genommen worden iſt. Der Geſandte Englands erklärt noch insbeſondere, daß der
Sinn der Depeſchen ihm hinlänglich deutlich ſcheint und er daraus durchaus nicht er
ſieht, daß die Jdee einer abermaligen Vertagung in der Anſchauung (Contem-
plation!) ſeiner Regierung liege. Der öſterreichiſche Jnternuntius theilt in dieſer
Beziehung die Anſicht ſeines engliſchen Kollegen. Demzufolge haben beide beſchloſſen,
daß die Pforte keine neue Vertägung zugeſtehen könne, ohne aus der Stellung her
aus zu treten, welche ihr durch das Prinzip des pariſer Vertrags des gemeinſchaft
lichen Werkes der Mächte angewieſen wurde, und ſie fügen bei, daß ſie vor keiner
Verantwortlichkeit zurückwelchen, welche der Pforte aus der Verweigerung dieſer Ver
tagung erwachſen würde. Emirghian den 18. Juli 1857.

L. Stratford de Redcliffe. Baron v. Prokeſch- Oſten
Man erſieht aus dieſen Aktenſtücken, wie die Pforte in faſt rühren

der Weiſe ſich den verſchiedenen Geſandten und ihren Auslegungen des
Pariſer Vertrages anzubequemen bemüht war, ſchließlich aber trotz
alledem als Opferlamm bluten muß.

Ueber die Stellung Preußens zu dieſer Angelegenheit ſagt die
„Zeit““ in einem Artikel, „daß daſſelbe bisher weder für die Union
noch für die Trennung der Donaufürſtenthümer ſich ausgeſprochen,
ſondern nur eine unparteiiſche Ausführung des Pariſer Vertrages ver
lange Das miniſterielle Blatt ſcheint hierbei nur zu überſehen,
daß es der Pforte durch die diplomatiſchen Ränke bei dem beſten Wil
len geradezu unmöglich gemacht wird, ihren Verpflichtungen vollſtän
dig nachzukommen.

Vermiſchtes.
Nach anderweitigen Mittheilungen ſind bei der geſtern er

wähnten Feuersbrunſt in Danzig etwa dreißig Häuſer auf der La
ſtadie und zwiſchen dem angrenzenden Poggenpfuhl (auf dem linken
Ufer der Mottlau in der Nähe des Bahnhoſes) abgebrannt das Feuer
hat ſich allerdings über einen bedeutenden Flächenraum ausgedehnt



da aber die verheerten Straßen nur lückenhaft und mit kleinen und
meiſt nur alten Häuſern bebaut ſind, einen verhältnißmäßig geringen
Schaden anrichten können. Durch die energiſche Hülfe der Militair
behörden welche Mannſchaften und Artillerie aufgeboten hatten, und
durch Einreißen der Gebäude am Fluſſe wurde das Feuer auf den an
geführten Stadttheil eingeſchränkt und ſo der ungemein bedrohte Bahn
hof und die gefüllten Speicher gerettet. Der Schaden welcher durch
das Feuer entſtand, wird im Ganzen etwa auf 150,000 Thlr. berechnet.

Deſto betrübender lauten die Nachrichten über das Brandunglück
in der weſtphäliſchen Stadt Vreden. Von der ganzen Stadt ſind
nur der Häuſer ſtehen geblieben, alle übrigen (cikeag 340) ſind ein
Raub des wüthenden Elements geworden. Die unglücklichen Bewoh
ner konnten nur wenig retten. Als den eigentlichen Urheber des gräß
lichen Unglücks bezeichnet man allgemein ein übel berüchtigtes Sub
ject, einen Schneider, in deſſen Wohnung das Feuer zuerſt ausgekom
men. Derſelbe ſollte exmittirt werden und es wurde von ihm die
Drohung vernommen, wenn er obdachlos werde ſo ſolle es ganz
Vreden nicht beſſer gehen ſo viel ſteht feſt, daß eifrig auf den muth
maßlichen Brandſtifter gefahndet wurde, und ſoll ſeine Verhaftnahme
am 6. Auguſt Abends gelungen ſein. Jn Bezug auf die Feuers
brünſte in Trarbach und Bernkaſtel iſt nun amtlich feſtgeſtellt,
daß in erſterem Orte 141 Häuſer und 103 Nebengebäude, in letzterem
19 Häuſer und 13 Nebengebäude vernichtet worden ſind.

Das Complot gegen den Kaiſer der Franzoſen.
Nachdem wir bereits den Ausgang des Prozeſſes gegen Tibaldi

und Genoſſen kurz mitgetheilt, laſſen wir nach der „Köln. Ztg. den
Bericht über die Verhandlungen in der Sitzung vom 7. Aug. folgen.
Um 10 Uhr wurden die Angeklagten in den Saal geführt, welcher

noch zahlreicher als am erſten Tage beſucht war.
Der General Prokürator erhielt zunächſt das Wort. Herr Vaiſſe trat
äußerſt, vielleicht etwas zu zuverſtchtlich auf. Seine Rede lautete ungefähr, wie folgt
Meine Herren vom Höfe, meine Herren Geſchworenen Wenn ſich das ganze
Jnteteſſe dieſer Angelegenheit auf den Häuptern der drei anweſenden Angeklagten kon
Fentrirte, ſo würde unſere Aufgabe raſch erledigt ſein. Zwei geſtehen ihr Verbrechen
Und der dritte beweiſt gerade durch ſein Läugnen welche größe Wichtigkeit dieſe Af
faire hat. Das Intereſſe derſelben geht weiter, wenn der volitiſche Meuchelmörder
mit dem Dolche in der Hand ergriffen wird. Der geſunde Menſchenverſtand des Pu
Blikums täuſcht ſich nicht über die Wichtigkeit des Fundes. Außer dem Abſcheu vor
dem Morde einpfindet man aber Mitleid mit dem Unglücklichen der gewöhnlich nur
das Werkzeug eines verborgenen Willens geweſen iſt. In ſolchen Fällen iſt es der
Gerechtigkeit oft unmöglich die wahren Schuldigen zu treffen ſie muß ſich darauf

vbeſchränken die Werkzeuge die ganze Strenge des Geſetzes fühlen zu laſſen.
Im vorliegenden Falle wird es nicht ſo ſein die öffentliche Meinung wird voll

ſtändig befriedigt werden diejenigen die ſich verbergen die das Leben der Menſchen
aufs Spiel ſetzen, ohne das ihrige zu wagen, diejenigen die ſich verſtecken, werden
an das Tageslicht hervorgezogen werden wir werden ſie den Blicken Europas blos
ſtellen damit ſie auf immerdar gebrandmarkt ſind. Wir werden Jhnen Beweiſe lie
fern, ſie werden vollſtändig ſein denn wir wiſſen wie ſchwierig man iſt wenn es
ſich um Beweiſe handelt.Die Männer der verſchiedenen Parteien welche die Triebfedern der e
genau kennen beginnen das Gerücht zu verbreiten, die Affaire fei nicht ern
Art wenn ſie auf Beweiſe gegründet iſt, ſo läugnet man die Echtheit derſelben
wenn Geſtändniſſe vorhanden ſind ſo nennt man ſie feige Gefälligkeiten. Es giebt
Macchiavells der Eſtaminets und der Straßenecken, welche ſagen es ſei die Polizei,
welche die Verſchwörungen mache und den Arm der Mörder bewaffne. Alles dies
eirkulirt, wird mehr oder weniger geglaubt und endigt damit, Vorurtheile gegen die
Ankläger zu erwecken. Aber wie ernſt auch dieſe Lage ſein mag wir haben dieſer
halb nicht die mindeſte Unruhe. Wir werden in einer Weiſe, die nicht den geringſten
Zweifel geſtatten wird, feſtſtellen wer die Urheber dieſes Mordverſuchs geweſen ſind,
wir werden beweiſen daß ſie die ihnen gewordene Gaſtfreundſchaft mißbraucht haben,
und daß Europa ſie mit dem Bannfluche belegen muß. In einer Angeiegenheit die
eine ſolche Wichtigkeit hat, ſprechen wir nicht allein für uns, wir ſprechen auch für

rankreich und die fremden Nationen die an dem Ausgange dieſes Prozeſſes faſt eben
ſehr betheiligt ſind, als wir ſelbſt.

Dieſe große Jnſtitution der Jurh, gegen welche heute die abweſenden Angeklag
ten proteſtiren würde, wenn ſie der Vertheidigung bedürfte, den erſten und wahren
Grund ihres Beſtehens in dieſer ſo feierlichen Gelegenheit finden, wo die Nation,
die ſich bedroht ſieht, das Bedürfniß fühlt, ſelbſt zu interveniren und ihren Antheil
zu nehmen an der Würdigung der Beweiſe Dieſe Jnſtitution der Jury hat, was
man auch ſagen mag durch die politiſchen Stürme hindurch ihre Reinheit und Red
lichkeit bewahrt. Sie iſt heute was ſie ſtets war, und was auch die abweſenden
Angeklagten ſagen mögen Sie ſind aus dem Lande hervorgegangen Sie haben ſeine
Inſtinkte und ſeinen Willen Sie haben die Freiheit vertheidigt, wenn ſie in Gefahr,
Sie haben die Ordnung vertheidigt, wenn ſie bedroht war. Alle Stimmen vereini
gen ſich, wenn man den Meuchelmord brandmarken muß. NMögen die Verbann
ten die heute proteſtiren, die keines unſerer Geſetze anerkennen aufhören gegen die
Inſtitution der Jury zu proteſtiren mögen ſte aufhören an dieſe oder jene politt
ſche Meinung einen Aufruf zu erlaſſen denn es handelt ſich nicht um Politik, ſon
dern um Meuchelmord. Das haben wir über Frankreichs Juſtiz zu ſagen gegen
welche die abweſenden Angeklagten proteſtiren.

Gehen wir nun zu den Beweiſen über wir verſprechen daß ſie ſo vollſtändig
ſein werden als möglich. Wir werden ſagen, wie dieſes in London begonnene und
in Paris fortgeſetzte Komplot der Behörde bekannt wurde und wie dieſelbe nach und
nach in den Beſitz der Beweiſe kam.

Mazzini, der kein Mann der Aktion iſt und die Zeit, welche Andere zum Han
deln verwenden zum Schreiben gebraucht, ſteht mit allen Punkten von Europa in
Korreſpondenz. Der Poltzeipräfekt ließ Briefe aus Genug an Stanfield in London
gerichtet, mit Beſchlag belegen. Der eine war an Maſſarenti, der andere an Cam
panella und der dritte an Tibaldi gerichtet. Er ſpricht darin von zwei neuen Meu
chelmördern, die man angeworben habe und nach der Rue Menilmontant ſendet. Am

13. Juni wurden die drei Angeklagten verhaftet. Bartolotti machte Geſtändniſſe,
welche durch den Brief Maſſarenti?s beſtätigt wurden. Grilli iſt ein mehr konzentrir
ter gefährlicherer Eharakter. Heute geſteht er jedoch. Es wäre rührend, wenn ihn
nicht die Furcht dazu veranlaßt hätte.

Was Tibaldi vetrifft, ſo läugnet er in abſurder Weiſe. Dieſer Eigenſinn allein
beweiſt die ganze Wichtigkeit der gegen ihn erhobenen Anklage. Außerdem liegen die
an ihn gerichteten Beefe vor und jene, welche er ſchrieb oder diktirte, denn klüger,
als ſein Meiſter giebt er ſich ſelbſt nicht mit Schrekben ab. Er iſt fanatiſch, ünd
fähig, die Geſchickteſten zu täuſchen. Er hat durch die Frau Girot ſchreiben laſſen
dieſe arme Frau wurde verhaftet man ſagte ihr ſie würde als Mitſchutdige betrach
tet werden, wenn ſiemicht die Wahrheit ſage. Sie geſtand, daß Tibaldi ihr diktirt habe.

Der General Prokurator geht nun auf alle Beſchuldigungen über die gegen Ti
baldi vorliegen und die bereits im Anklageakt beſprochen ſind. Er ſagt dann Cam
panella ſei von Mazzini geſchult worden und Maſſarentt ſet ebenfalls deſſen Werk
zeug. Seiner Anſicht gemäß hat Mazzini ein neites Mordſhſtem erfunden er hat
ſein Budget er verfügt überall darüber

Der General Prokurator ſpricht nunmehr von den Thatſachen, welche LedruRollin betreffen er ſagt, er wiſſe ſehr genau, daß Reg der i den
Kaiſer zu ermorden nach Paris gekommen ſei, und fügt hinzu, Ledru Rollin habe
eine gewiſſe Rolle in dieſer Affaire geſpielt.

„„Wir haben unſere Beweiſe geliefert, fährt alsdann der General Prokuratwir haben dieſe beiden Männer Ledru Rollin und Mazzini, gezeigt, wie ßer

Böſen verbunden haben und ſind ſicher daß ſie ſich im Augenblick des Handelns
nicht trennten. Iſt der Mord nicht in der revolutionären Logik, ſo finden wir in
den Schriften Ledru Rollin s die Begründung deſſen was wir ſagen. Sehen wir,
was er über den politiſchen Mord in ſeinen Schriften ſagt, mit denen er das Aus
land verpeſtet. Ich werfe den Blick auf eine Art von Aufruf an das Volk und leſe
darin Paris weiß daß das Leben des Kaiſers zwanzig Mal bedroht wurde, und
daß die Armee (dieſes iſt, Gott ſei Dank, falſch) ihr Kontingent geliefert hat. Jn
Paris wurde das Verbrechen vollbracht; in Paris muß es beſtraft werden. Man
weiß was das Wort „„ſtrafen heißen will. Nun hören Sie, was ſeine Journale
ſagen. Ich leſe in einem belgiſchen Blatte „Wenn Ledru Rollin als Mitſchuldiger
Grilli's und Bartolotti's vor den Aſſiſenhof geſtellt wird, ſo verlangen wir, daß auch
das Schiff das ſie nach Frankreich gebracht, der Direktor der Eiſenbahn, auf wel
r gefahren ſind, und der Gaſtwirth, der ſie genährt hat, vor Gericht geſtellt

erden.
Jch wiederhole es, dieſes Verbrechen liegt in der Logik der revolutionären Mei

nungen. Für dieſe beiden Männer, die einen Umſturz in Europa wollen gi bt es
ein Hinderniß: es iſt Frankreich es iſt das Leben des Kaiſers. Mazzini weiß es,
und in dem Augenblicke wo er Italien in Aufſtand verſetzen will, wo er Jnſur
rectionen auf der ganzen Küſte, in Genug, in Lioorno und Calöbrien hervorruft,
ſucht er einen Mann für die Affaire von Paris Er weiß, daß Frankreich ein Hin
derniß gegen die Unraben iſt, von denen er träumt. Er will dieſes Hinderniß hin
wegräumen und er ſendet Meuchelmörder ab, um den Kaiſer zu ermorden und
ſpäter Europa in Feuer und Flammen zu verſetzen. Keine Nation wird ſicher ſein,
nicht Eine, denn ſie ſehen daß die Revolutionäre mit der conſtitutionellen Regierung
in Piemont begonnen baben. Welche Lehre! So handeln ſie gegen eine Regierung,die e ne ſichere Allianz mit den conſtitutionellen Freiheiten machen will. Den vo

nungen dieſer Männer zuwider ſind unſere Wahlen mit großer Ruhe vorübergegan
gen, was beweiſt daß die Freibeiten eines Volkes unter einer geachteten und ſtarken
Regierung immer am meiſten geſichert ſind, und dann hat ſie Italien mittels ſeiner
treuen Truppen und Stadtſoldaten zurückgewieſen.

Was wird der Prozeß conſtatiren daß es ihnen unmöglich iſt, die Ruhe Frank
reichs zu ſtören und daß Italien keinen ſchlimmeren Feind hat als Mazzini. Jch
kann jedoch Mazzini und Ledru Rollin ſagen daß ihre politiſche Rolle beendet iſt,
und daß der heutige Tag wo die Beweiſe ihres Verbrechens in dieſem Saale eönſta
tirt worden ſind, ihnen mehr Unglück bringen wird, als zehn verlorene Schlachten.
Es iſt am heutigen Tage, Matzint, daß deine Gewalt gänzlich vernichtet worden iſt
man hörte beweiſen daß du auf Mord ſanneſt, und daß man dir nur den Namen
Mörder noch geben kann. Man kann Mitileid haben für Verbannte, aber keines für
Mörder. Mögen die fremden Nationen dich von ihrer Erde verſtoßen oder fortfahren
dir ein wenig verdientes Aſyl zu gewähren dich umgiebt nicht mehr der Zauber des
Unglücks und der politiſchen Exaltation. Du haſt Europa im Namen der Freiheit in
Bewegung ſetzen können du kannſt es nicht mehr. Es iſt nicht mehr die Rede von
politiſchen Meinungen ſondern nur von Mord

Nachdem der General Procurator alſo geſprochen hatte gab der Präſident dem
Advocaten Des mareſt, dem Vertheidiger Tibaldi?s, das Wort. Derſelbe drückte
ſich im Weſentlichen folgender Maßen aus

Die von dem Herrn General Procurator erhobenen Betrachtungen gehen über
das Haupt Tibaldi?s hinweg. Es liegt ein Abgrund zwiſchen dem Requiſitoriüum und
der Vertheidigung die ich übernommen Jch habe denſelben in ſeinem Gefängniſſe
ausgefragt z ich wollte ihn kennen lernen er iſt ſtumm über die Theorieen die in
dieſem Prozeſſe beſprochen wurden, und er kennt die wichtigen Perſonen nicht, welche
der öffentliche Ankläger hinter dem Prozeſſe dieſer drei Männer heraufbeſchwört. Sie
haben nur über drei zu richten und nicht über die anderen welchen der öffentliche
Ankläger ſeine Betrachtungen widmet, während ſie nicht da ſind, um ſich zu verthei
digen. Wir ſind glücklich über die Unbedeutenheit unſerer Stellung, wir haben Maz
zint nicht zu vertheidigen, wegen des Unterſchiedes, der zwiſchen einem politiſchen und
einem gewöhnlichen Mord beſteht. Was uns betrifft, ſo giebt es nur Eine Moral
und keine zwei es giebt nur Einen Mord und keine zwei. Kaiſerreich Monarchie
Republik, nehmt die Achtung vor dem menſchlichen Leben als den erſten Artikel eures
Programms das iſt meine Theorie dieſe müſſen Sie von allen Advokaten erwar
ten. Es fehlt dieſem Prozeſſe das allen Dramen nothwendige Jntereſſe. Dieſe
Männer ſelbſt ſind nicht einmal intereſſant. Man frage Bartolotti und Grilli, warum
ſie geſprochen haben. Aus Furcht. Grilli iſt nach Paris gekommen um ſich zu
amüſtren zu trinken und zu eſſen und er ſoll ein Jnſtrument des Verbrechens
ein Was Bartolotti betrifft ſo iſt dieſes eine andere Sache er iſt verliebt
und mit einer derartigen Verantwortlichkeit belaſtet, an was denkt er an eine Enge
tänderin, die er in York zurückgelaſſen hat. Wenn mein Leben bedroht iſt meine
Herren, ſo bitte ich, Grilli den Dolch und Bartolotti die Piſtole zu geben und ich
werde ruhig ſpaziren gehen. Da jetzt die Tragweite des Verbrechens vermindert iſt,
ſo werde ich die Theorie der Anklage prüfen ob man Grilli ünd Bartolotti, und
dieſes gerade wegen ihres Leichtſinns, Glauben ſchenken kann. Sie haben die einan
der widerſprechendſten Dinge behauptet was wird man ihnen glauben Jhre erſten
Ausſagen. Dann ſprechen ſie, wie Tibaldi; ſie haben ihn in Turin gekannt und letz
terer hat ihnen als Cicerone in Paris gedient. Der Koffer bei der Frau Girot iſt
das große Argument der Anklage. Es liegt darin etwas Seltſames, Unerklärliches.
Jſt es ein Freund, den man nicht nennen will Jch weiß es nicht. Die Geheim
niſſe ſind niemals ſo gut bewahrt, als von denen, die ſie nicht wiſſen. Die Emigra
tion wollte vielleicht einen Correſpondenten in Paris haben ſie brauchte ihm aber
nicht Alles zu ſagen, und der Prozeß hat auch bereits die Anweſenheit Merighi's be
wieſen. Sie kennen jetzt dieſen Mann. Niemals hat die Moralität eines Mannes
eine höhere Würdigung erhalten, als die, welche Sie geſtern von ſeinen Zeugen ver
nommen haben. Die Anklage ſchafft ſich aber nur einen Tibaldi der Phantaſte, den
ich einen Augenblick lang zulaſſen will. Er hat zwei Mörder bewaffnet; er hat die
ſes Arſenal, und er wird die beiden Männer nicht überwachen er wird Wochen ver
gehen laſſen ohne ſich zu erkundigen ob ſie ihre Waffen noch haben und noch auf
ihrem Poſten ſind 2 er wird die Männer nicht erſetzen, die ſich nur amüſiren 2
das iſt unmöglich. Dieſer Prozeß wird etwas beweiſen das jedenfalls beruhigen
muß. Das Geld der Verſchwörer dient nur dazu, Leuten, die mehr Leichtſinnige als
Verſchwörer ſind, Eſſen und Trinken zu verſchaffen. Die Gefahr war niemals wirk
lich vorhanden ſie war niemals groß Jhre Gerechtigkeit braucht keine große Strenge
als Exempel zu ſtatuiren. Die Beſorgniß der Polizei, die über eine große Stadt
wachte, iſt eine ganz andere Sache, als die Handlung der Juſtiz des Landes. Es iſt
Licht geworden das Geſpenſt iſt verſchwunden, und Sie werden Jhren Spruch ohne
Zaudern ausſprechen, indem Sie daran denken daß die Tage des Kaiſers bei dieſer
Gelegenheit nicht ernſtlich bedroht waren.

Der Advocat Floquet ergreift das Wort zur Vertheidigung Grilli's. Der
ſelbe ſtellt ſich auf den nämlichen Standpunkt wie der General Procurator indem
er die materiellen Thatſachen der Anklage als erwieſen betrachtet. Jhm zufolge iſt
jedoch der Ankläger zu weit gegangen, indem er in denſelben den Beweis eines Com
plottes findet. Jhm zufolge kann höchſtens von einem Complotte in London die
Rede ſein, da, weyn Tibaldi wirklich Anerbietungen in Paris gemacht hat, dieſe von
Grilli und Baäartolotti nicht angenommen wurden. Er ſtellt deshalb den Antrag, daß
man Tibaldi nur anklage, Grilli und Bartolotti den Vorſchlag gemacht zu haben, ein
Complott zur Ermordung des Kaiſers zu bilden, den aber letztere nicht angenommen
hätten. Bartolotti“s Vertheidiger ſagten nichts von Belang. Sie erklärten ihre
Elienten ſeien elende Kerle, die nur Geld genommen aber keineswegs daran gedacht
hätten, den Kaiſer zu ermorden.



len in Polen, die Italiener in Jtalien, die Oeſterreicher in Oeſterreich, die Franzoſen

Die Antwort des General-Procurators enthielt nichts Neues. Er ſagte
ungefähr das Nämliche, wie in ſeiner erſten Rede nur hob er die Schuld Ledri
Rollin's noch mehr hervor den er mit Mazzini und deſſen Planen fortwährend in
Verbindung brachte und auf eine Stufe mit demſelben zu ſtellen ſuchte

Desmareſt, e nochmals das Wort und ſprach ſehr be
t und feurig zu Gunſten LedruRollin sgen l Desmareſt dem öffentlichen Ankläger Dank wiſſen,

ſeine Replik gemacht zu haben. Er giebt uns das Recht, ihm zu antworten. Jn
ſeinen kurzen und feierlichen Anſprachen liegt in der lakoniſchen und genaueſten Weiſe
die gerichtliche Wahrheit des Prozeſſes. Der Herr General Procurator iſt auf die
Männer zuritckgekommen, die er als die abweſenden Chefs des Eomplottes betrachtet
er hat in dieſer Beziehung Ledru Roöllin auf gleiche Stufe mit Mazzini geſtellt. Jnmeiner Vertheidigungs Rede habe ich dieſe Thatſachen und Jdeen t ohne Antwort

gelaſſen. Da man aber darauf beſteht, und weil dieſe Schatten eine Geſtalt annah
men und ſich unauflöslich an das Syſtem der Anklage anſchloſſen, ſo iſt es eine Pflicht
für mich das Schreckbild des Prozeſſes zu entfernen. Jch- werde nichts über Mazzini
ſagen. Er iſt ein Fremder. Seine Brfefe befinden ſich unter den Acten. Jch werde
mich beſchränken darauf aufmerkſam zu machen daß außerhalb des Berichtes des
Prozeſſes ſein Name vielmehr an den Streit der vulcaniſchen Unabhängigkeit erinnert,
als an einen politiſchen Kampf. Der General Procurator hat mit einer Kühnheit,
an die wir ſeit langer Zeit nicht mehr gewohnt ſind, mit Sympathie den Namen Po
lens ausgeſprochen dieſer Name erinnert uns an andere Völker, die ebenfalls für ihre
Nationalität kämpfen. Man muß nicht die inneren Umſturz Verſuche mit den Explo
ſionen verwechſeln, welche die Unterdrücker zurückwerfen und anſtatt die Männer,
welche die Wiederauferſtehung der Nationalitäten wünſchen, welche wollen, daß die Po

in Frankreich regieren, d. h. Jeder auf dem Boden, den ihm Gott gegeben, ſtatt dieſe
Männer anzugreifen muß man ſie bewundern. Ich werde aber von Ledru Rollin
ſprechen ein doppeltes Intereſſe iſt für mich an dieſen Namen geknüpft. Es iſt der
eines Landsmannes, der eines Collegen, der das nämliche Kleid getragen hat das ich
trage. Meiner Meinung nach ermächtigte nichts dazu den Namen LedruRollin's in
dieſe Debatten hineinzuziehen. Man hat das Andenken eines Mannes angerufen, dem
Ledru Röllin auf geheimnißvolle Weiſe eine Summe von 500 Franken habe zuſtellen
laſſen. Dieſes Fackum ereignete ſich vor mehreren Jahren. Nichts iſt auf gerichtliche
Weiſe, ich werde nicht ſagen gonſtatirt ſondern überwacht worden. Keine Garantie,
keine Vertheidigung daher nichts ein Traum! Sind wir in Frankreich ſo tief geſun
ken, daß Maßregeln, die der Verwaltung nothwendig erſchienen ſind, die aber im Ge
heimen genommen wurden vhne Gegen Debatte als gerichtliche Beweiſe dienen kön
nen Jn der vorliegenden Unterſuchung keine einzige genau angegebene Thatſache

Wort nicht mehr.

Bartolotti behauptet nichts. Der Franzoſe, den er geſehen, und deſſen Geſichteinmal erblickt hat, iſt vor Beginn der Unterredung fortgegangen kein a
in ſeiner Gegenwart geſagt. Man bat einen Brief eitirt, in welchem Ledrue Rollin
von Mazzint ſpricht aber der Wortlaut dieſes Briefes ſchließt eine jede Anſpielung
auf den Gedanken eines Attentates aus. Es find Rathſchläge, die im Intereſſe eines
jungen Menſchen von jenem Manne gegeben werden den wir alle als lohal, offen
edelmüthig und unfähig ſich an einem Morde zu betheiligen, gekannt haben. Laſſen
wir aber die öffentliche Meinung die Prozeſſe inſtruiren, die der Geſchichte angehören
und kommen wir auf die Angelegenheit ſelbſt zurück.

Desmäreſt ſpricht nun auch von den moraliſchen Beweiſen, die er den materiellen
Indicien der Anklage noch fortwährend wie er ſagt, entgegenſtellt, und ſchließt fol
gender Maßen

Entfernen Sie meine Herren jedes politiſche Vorurtheil. Jhr Spruch wird
niemals als eine Handlung der Schmeichelei oder als ein Oppofitions Act gegen die
Regierung betrachtet werden können. Ich ſage es laut, und ich wünſche daß meine
Worte außerbalb dieſes Saales gehört werden. Die Conception eines Meuchelmordes
iſt immer ein Verbrechen und eine Feigheit. Ein freiſprechendes Urtheil oder eine ge
mäßigte Strenge wird niemals dem Gefühle zu nahe treten das dieſes Verbrechen
brandmarken und dieſe Feigheit verabſcheuen laſſen muß. Es wird nur heißen daß
das Complot keine Bedeutung gehabt und die Gefahren nicht hervorgebracht hat wel
che die Anklage daran geſehen. Von den beiden Hypotheſen, die man zulaſſen kann,
e diejenige welche den wahrhaften Intereſſen der Geſellſchaft am meiſten ge
mä

Desmareſt's Rede erregte große Senſation Er war etwas heftig überſchritt
jedoch nicht die Schranken des Anſtandes.d Seine beiden Collegen ergriffen das

Der Präſident machte ſein Reſumé mit großer Unparteilichkeit.
Um 5 Uhr Nachmittags zogen ſich die Geſchworenen zurück. Während dieſer

Zeit waren die Angeklagten ſehr ruhig. Tibaldi ſah ſehr heiter aus. Jn dem Augen
blicke (5 Uhr), wo die Geſchwornen in den Saal zurück kamen machte er mit
e Hand eine Bewegung als wollte er von einer Perſon im Publikum Abſchied
nehmen.

Die Geſchwornen ſprachen das Schul dig über alle drei Angeklagten aus er
kannten jedoch bei Grilli und Bartolotti auf mildernde Umſtände, indem ſie nicht die
Abſicht gehabt, den Kaiſer wirklich zu ermorden

Jn Folge dieſes Spruches wurde Tibaldi (wie bereits mitgetheilt) zu lebens
länglicher Deportation in einer Feſtung und Grilli und Bartolotti zu
fünfzehnfähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Die Verurtheilten hörten den Spruch des Hofes ſchweigend an und der Präſi
dent erklärte die Sitzung um 6 Uhr für geſchloſſen.
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Geſellſchaft, 2 Kähne, Eiſen, v. Hamburg n. Buckau.
A. Richter, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

A. Lippert, Roggen, v. Stettin n. Schönebeck. E.
Lippert, desgl. C. Zerges, Heu, v. Kuhlhauſen nach
Buckau. J Kohlhaſe, desgl. F. Krackau, Rohei
ſen, v. Magdeburg n. Grödel. C. Knofft, 2 Kähne,
Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. Den 10. Auguſt.
Comt. K. S. Schifff. 2 Kähne, Sretter, v. Spandau
n. Buckau. W. Renne, Stabholz, v. Genthin nach
Buckau. W. Klauß, Guano, v. Hamburg n. Bern
burg. H. Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg n. Acken.

F. Gladow, 2 Kähne, Kreide, v. Stettin n. Halle.
F. Schadow, 2 Kähne, desgl. C. Benthin, Glas,

v. Himmeispforte n. Schönebeck. C. Hahn, desgl. n.
Buckau. Comt. K. S. -Schifff., Stabholz, v. Span
dau n. Buckau.

Riederwärts, d. 9. Auguſt. Freimuths Erben,
Kalk v. Cönnern n. Magdeburg. E. Ackermann, desgl.

F. Jrmer, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Mag
deburg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg, den 10. Auguſt 1857. z
Haaſe.Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Friedrich Wilhelm Ma-
Chäus zu Paſſendorf beabſichtigt auf einem
von dem Koſſath Gottlob Schmidt zu Gu-
tenberg erkauften, in der dortigen Flur be
legenen Ackerſtücke eine Bockwindmühle zu er
bauen.

Jndem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
9. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß

bringe, bemerke ich, daß die Zeichnungen der
Anlage in meinem Büreau während der ge
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden
können.

Etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer präcluſiviſchen Friſt von
4 Wochen bei mir anzubringen.

Halle, den 6. Auguſt 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. V. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Eilenburg.
Das der verehelichten Gaſtgeber Louiſe
Voſſe geborne Seurig gehörige, zu Eilen
burg belegene, sub No. 6. Vol. I. pag. S.
ves Hypothekenbuchs von Eilenburg eingetra
gene Gaſthaus zum ſchwarzen Adler nebſt Zu
behör und die dazu gehörigen Feldgrundſtücke,
abgeſchätzt auf

20,222 Thlr. 3 Sgr.,zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Hegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am II. November er.
von Vormittags 160 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Seſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſub

haſtirt werden SGläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.
Eilenburg, den 29. April 1857.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.
e eLuckengaſſe Nr. 16, nahe der Promenade i
iſt ein s Morgen großes, mit neuen Ge
bäuden verſehenes, zu verſchiedenen Ge
De brauchbares Grundſtück aus
freier Hand zu verkaufen.

Has es
Land und RNittergüter Verkauf.

Schöne, in der fruchtbarſten Gegend
Thüringens gelegene Land und Rittergüter
von 150 400 Morgen ſind unter ſehr gün
ſtigen Zahlungs Bedingungen, der Morgen zu

ca. 120 140 bis 180 mit Jnbegriff der Gebäude und des Jnventars, als auch
Der diesjährigen Erndte, zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Kreis Auctions Commiſſa
rius Dieze in Querfurt.

(Commisſtelle.) Ein gebildeter junger
Mann wird für eine gemiſchte Waarenhandlung
theils fürs Comtoir und theils für den Ver
auf geſucht durch das Comtoir von
Klemens Warnecke in Braunſchweig

Watüir liche Vinmeral-Brunmmenm.
Wir halten Lager von allen verordneten Wässern vom Mai bis zum Herbst empfangen

wir wöchentlich directe Sendungen von den Quellen
Die Brunnen Handlung von. W. Fürstenberg Sohn.

Bei beginnender Jagd Saiſon kaufe „„Reb-
hühner“ in jedem Quantum und zahle dafür die
höchſten Preiſe. Julius Rifert in der alten Poſt.

Beoht persisches Insectenpulver à VI. 5 Sgr.
Zu haben beider Flöhe, Wanzen etc.

Sicheres Mittel zur Vertilgüng
O. Havring, Neunhäuser Nr. 5.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 12. Auguſt 1857

Grosses Concertvom Halle'ſchen Stadt- Orcheſter

verbunden mit großem brillantem Feuerwerk.
Anfang 6 Uhr.

Das Nähere durch Anſchlagezettel.
Entrée 2 E. John,

Stadtmuſikdirector

Geſuch
Ein junger Mann von 25 Jahren, welcher

die Oekonomie gründlich erlernt, auch auf meh
reren größern Gütern als Verwalter fungirt
und hierüber die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht ſofort, oder auch zu Michaelis als
Solcher, unter beſcheidenen Anſprüchen ander
weitig Stellung

Gefällige Offerten bittet man mit Angabe
der nähern Verhältniſſe, unter der Chiffre H.
H. poste restante Heldrungen bei Ar-
tern einzuſenden.

Ein unverheiratheter Kutſcher, der mit gu
ten Zeugniſſen verſehen iſt, findet zum 1. Sept.
eine Stellung. Näheres zu erfragen bei

Krahl, Mittelſtr. 16.
Für einen jungen Mann, der bereits 1

Jahr in einem Detail Geſchäft lernte, ſucht zu
weiterer Ausbildung auf einem Comptoir eine
Lehrlingsſtelle. Darauf bezügl. Anfragen wer
den mit den Buchſtaben P. T. poste restante
Weissenfels erbeten.

Auf dem Königl. Amte Friedeburg wird
zu Michaelis ein unverheirakheter Schweine-
hirte geſucht.

6 Wochen alte Schweine Engliſche Raſſe,
verkauft Wolff in Naundorf

Fette Kühe ſtehen zum Verkauf in der
Zuckerſiederei zu Trotha

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Nr. 16 in Cröllwitz.

Fettvieh- Verkauf.
12 Stück Schweine

2 Stück Ochſen,
4 Kühe

ſtehen zum Verkauf bei Schmidt in We
ſt e witz

Zwei ſtarke hellbraune Fohlen, zwei und ein
halb Jahr alt ſtehen auf der Domaine Cor
migk unweit Cöthen zum Verkauf.

Ein Kutſch und Reitpferd, unter 3 die
Auswahl mehrere Laſtwagen 30 Stück zwei
rädrige Erdkarren, welche ca. 50 8 ſchwere
Axen haben und ſich leicht zu Futter und
Sumpfwagen einrichten laſſen, mehrere
Haspel mit Kübel, worunter ein Jroßer
mit doppelt eiſernem Getriebe (10 Etnr. zu
heben) und eine Pumpe von 24 Fuß Länge
verkauft der Bau Unternehmer

Hildebrand in Eisleben.
Eine milchende Eſelin nebſt Füllen ſtehen
auf dem Rittergute Wohlmirſtädt bei Wiehe
zum ſofortigen Verkauf aus freier Hand.

Poröſe und hohle Mauerſteine, rothe
Mauerſteine, Klinker-, Brunnen- und Cha
motteſteine, Dach und Hohlziegeln, Drains
Röhren in allen Weiten, Chamotte- Roſtſtäbe
und Blumenbeet-Beſtecker ſind vorräthig bei

J. G. Mann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Einmachen und Conſerviren
der Früchte empfehlen

Aechten franz WeintraubenEſſig;
Wein-Eſſig, in Sorten, à Quart 1

1 2 9 und 2Feinen franzöſiſchen Wein Sprit
und feinen rertiſieirten deutſchen Sprit;

ranzbranntwein, Conjac
ndiſcher Brod Zucker und gemah

lener Raffinade und Melis;
Feinſte Gewürze aller Art.
W. Fürstenberg Sohn.

Altes Kupfer, Meſſing, Blei und Zinn
kauft Knaths in Wettin.
Wagenfett, Fabrik Dederſtedt, bei
Eisleben. Jul. Reichel.

Friſcher Kalk
Mittwoch und Donnerstag, den 12. u. 13,
Auguſt, in der Giebichenſteiner Amts
ziegelei, à Wispel 6

Muillle.
Heute Mittwoch friſchen Obſt und Kaffee

kuchen. W. Bügler.
Bahnhof Schkeuditz.

Grosses Mikitaſr- Concert
vom Muſikchor des Aten Artillerie Regiments

Donnerstag d. 13. Auguſt. Anfang 5 Uhr.

Bei uns iſt wieder vorräthig
Geheim und Sympathie Mit

tel des alten Schäfer Thomas
und 28 Heft. Preis jedes Heftes

1

Pſeſersche Buchh. in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Dieſe Nacht 12 Uhr wurde uns unſer ein
ziges Töchterchen Antonie, 2 Jahr alt, durch
den unerbittlichen Tod entriſſen. Dies lieben
Freunden und Bekannten zur Nachricht, mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 11. Auguſt 1857.
Hermann Stoy und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 85 Uhr ſtarb nach vielen

und ſchweren Leiden mein guter und braver
Mann der Tapezier Pfündtner, in einem
Alter von 53 Jahren 11 Monaten. Dieſe An
zeige allen Verwandten, Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1857.
Die verwittwete Henriette Pfündtner

geb. Biſchoff.



Beilage zu Kr. 186 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 12. Auguſt 1857.

Vermiſchtes.
d. 8. Auguſt. Ueber die Legung des engliſch

amerikaniſchen Telegraphen wird dem „Obſerver“ aus Va
lenciag (Jnſel an der Weſtküſte Jrlands) telegraphirt: „„Am Don
nerstag früh, kurz nachdem die Schiffe abgeſegelt waren und als ſie
ſich eben 4 engliſche Meilen weit vom Ufer befanden, erlitt das dickſte
Uferende des Cabeltaues einen Unfall, indem es ſich in die Maſchi
nerie verwickelte und zerriß. Die Boote der Schiffe waren bis ge
ſtern (Freitag) Nachmittags damit beſchäftigt, das Cabeltau vom Ufer
bis zu der Stelle, wo es zerriſſen war, zu verfolgen, und vereinigten
an lehterem Orte die beiden Theile wieder mit einander. Dieſe Ope
ration ging aufs glücklichſte von Statten. Geſtern Abends gegen
Sonnen Untergang ſegelte das Geſchwader weiter und blieb von da
an bis zu dieſer Stunde (halb 10 Uhr) durch den Selegraphendraht
in ununterbrochenem Verkehr mit dem Ufer von Valencia. Die Schiffe
ſind jetzt 22 (engliſche) Meilen von dort entfernt.“

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts am 7. Auguſt 1857.

Die unverehelichte Friederike Walther aus Keuſchberg ſtand im Verdacht, ihrer
gegenwärtigen Brotherrſchaft, dem Organiſten Thieme hier 20 Thaler in Caſſenan
weiſungen entwendet zu haben. Eine in ihrem Koffer veranſtaltete Nachſuchung ließ
jedoch nicht ſowohl das Geld, als eine Quantität Wolle und Zwirn, eine Maske und
einen Puppenbalg vorfinden, welche muthmaßlich aus dem Laden ihrer frühern Brot
herrſchaft herrührten. Auf Befragen geſtand die Walther auch ein, dieſe Sachen theils
aus dem Laden, theils aus der Stube des Kaufmann Grohmann entwendet zu haben,
ſtellte jedoch den erſtern Diebſtahl vollſtändig in Abrede. Es hatte auch in Betreff
dieſes Diebſtahls durchaus nichts ſie Gravirendes feſtgeſtellt werden können und war
ſie daher nur wegen des bei. Grohmann verübten Diebſtahls unter Anklage geſtellt
heute wiederholte ſie unter Thränen ihre früheren Angaben. Der Gerichtshof nahm
wegen des nicht bedeutenden Werths der entwendeten Gegenſtände mildernde Umſtände
an und beſtrafte die Angeklagte mit 14 Tagen Gefängniß.

Die demnächſt zur Verhandlung gekommene Unterſuchung gegen den Zeitungsträ
ger Köck, wegen Betruges, mußte vertagt werden weil am Ende der Verhandlung
ſich herausſtellte, daß der vorgeladene Entlaſtungszeuge nicht da war deſſen Verneh
mung der Angeklagte beantragt hatte.

Der vielfach beſtrafte Handarbeiter Friedrich Klein ſchmidt und der bisher un
beſcholtene Gärtner Johann Carl Stoye fanden in der obern Leipzigerſtraße einen
Geldbrief mit 10 Thlr. 29 Sgr. nahmen denſelben theilten ſich den Betrag und
verbrannten den Brief. Beide ſind deſſen geſtändig außerdem iſt Kleinſchmidt ange

London,

wegen Unterſchlagung und zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit 1 Jahre
Gefängniß, Stellung unter Polizeiaufſicht und Verluſt der Ehrenrechte zu beſtrafen

Demnächſt folgte eine Verhandlung bei geſchloſſenen Thüren gegen zwe
Frauenzimmer.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Weld a. Libau. Frau v. Moiſy m.
Nichte a. Halberſtadt. Hr. Baron v. Anger m. Fam. u. Dienerſch. a. Wulfin
gen. Frau v. Götz m. Sohn u. Kammerjungfer g. Berlin. Hr. Geh. Rath
en a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Röhrig a. Benshauſen, Wallot a. Op
penheim.

Stacit Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Nanking m. Gem. u. Dienerſch. a. Po
ſen. Hr. Partik. Bonté m. Gem. u. Diener a. Frankfurt a. M. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Sellezkt a. Conſtanz. Hr. Rent. v. Eramer m. 2 Schweſtern a. Er
furt. Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Correll a. Dü
ren Tellmann a. Nordhauſen Braun u. Mendel a. Berlin Schlitte a. Köln,
Franke u. Wappler a. Leipzig Rawald a. Freiburg Wünſof m. Sohn a. Stet
tin, Schwartz a. Berlin Klingenſtein a. Altenburg Löwer a. Magdeburg.

Goläner Ringe Hr. Dr. Kämpf Docent a. d. k. k. Univerſität zu Prag.
Hr. Kaufm. Hirſchfeld a. Berlin. Hr. Paſtor Hoffbauer a. Göppersdorf. Hr.
Reg.Refer. Starke a. Merſeburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Binning a. Görlttz, Mei
nell a. Riesdorf. Die Hrrn. Rendanten Bachmann a. Torgau Gerlach a.
Du denex Hr. Jngen. v. Tzſchersky a. Prag. Hr. Dr. phil. Hirſchenberg a.
Heidelberg.

Koläner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Winter a. Leipzig Weinreich u. Elſte a.
Berlin, Zierlich a. Oldenburg Herzberger a. Hamburg. Hr. Baumſtr. Rüdiger
u. Hr. IJngen. Kuntz a. München Hr. Fabrik. Gölphel a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Cand. theol. Schäffer a. Düben. Die Hrrn Kaufl.
Fiſcher a. Frankfurt, Ehdelmann a. Leipzig. Hr. Rent. Hartegen m. Sohn a.
Zerlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Harmann m. Fam. a. Magdeburg v. Fuehl
g. Berlin. Fr. Günther a. Artern. Hr. Mühlenbeſ. Altenburg a. Vurg. Hr.
Bauführer Tanneberg a. Dresden.

Se et Bäre Hr. Orgelbaumſtr. Voigt a. Loſſa. Hr. Kaufm. Becker a.
erlin.

Drei Schwäne: Hr. Superint. Ribbach a. Altlandsberg.
Goläne Kugel Hr. Oekon. Neumann a. Zängendorf b. Görlitz. Die Hrrn.

Kauft. Krieſche a. Roche, Treu a. Berlin. Hr. Fabrik. Schmidt a. Roßla. Hr.
Bauführer Mühlmann a. Schafſtädt.

Magdeburger anno Die Hrrn. Kaufl. Trümper u. Wölffert a. Ber
lin, Borgen u. Pommſon u. Hr. Stud. theol. Borgen a. Chriſtiania. Hr. Leh
rer Henſchel g. Gr. Grauen. Hr. Rechts Anwalt Groddeck m. Gem. a. Schweiz

Thüringer Rannnof: Hr. Dr. Kürttz a. Königsberg. Hr. Rechtsanwalt
Lau m. Fam. a. Alt Landsberg b. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Frank
furt, Schneider a. Erfurt.

Kronprinz

ſchuldigt
hinter Diemitz einen Sack voll Hobelſpäne entwendet er

elbe.

n der That die Stiefeln des Angeklagten genau in die
Fußſpuren, die ſich auf dem naſſen Acker vorfanden, paßten, daß die bei Kleinſchmidt

räumte Kleinſchmidt ebenfalls ein, erſteren beſtritt der
bekundete jedoch daß am Orte

dem Anſpänner Schäge 16 Gurken und außerdem vom Eiſenbahnbauplatze Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuftoruck 33,61 Par. L. 333,57 Par. T. 331, 28 Paar Par

Letzteren Diebſtahl
Der Gensd? arme Erfurt

gefundenen Gurken noch mit Erde beſchmutzt und naß waren und daß derſelbe den gErwerb der Gurken nicht nachweiſen konnte. Es wurde deshalb auch in dieſem Falle Dunſtvruck 576 r e D. Par. Par. S
das „„Schuldig“ beantragt und vom Gerichtshofe auch erkannt daß Stoye wegen Rel. Feuchtigkeit Et. 66 vCt. 75 pCt. t
Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte, Kleinſchmidt Luſtwärme 13,2 G. R. Io,8 G. R. I4,8 G. R. 168,9 G. Rm.
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Bekanntmachungen.

Mühlenverkauf.
Eine forſche Waſſermühle, vorzügliche Lage

mit 2 Mahlgängen und 1 Schneidemühle, iſt
ſofort mit 2500 Anzahlung durch Louis
Finger in Halle zu verkaufen.

Eine beſtens eingerichtete ſehr frequente Re
ſtauration mit Gaſtgerechtigkeit, reizender Lage,
ſchönen Gebäuden, Garten ec., iſt mit ea.
3000 Anzahlung zu verkaufen. Näheres
durch Louis Finger, Rathhausgaſſe Nr. 7.

Geſchäfts Verkauf.
In einer ſehr lebhaften Stadt des Regie

rungs Bezirks Merſeburg iſt eine im beſten
Betriebe befindliche Buchbinderei, Papier u.
Galanteriewaarenhandlung nebſt Leihbibliothek
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Auf
Verlangen kann auch das Haus käuflich über
laſſen werden. Näheres ſagt A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Lackirer mit 200 Caution wird
für eine Fabrik geſucht durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Stadtguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt zwiſchen Weißenfels und

Leipzig, hat durchaus gute Gebäude, 50 M.
ausgezeichneten Acker in 3 Plänen in der Nähe
des Guts incluſtve 19, M. 2ſchürige Wieſen,
und ſoll Familienverhältniſſe halber mit vollem
Jnventarium für 8800 und eirea der Hälfte
Anzahlung verkauft werden. Näheres ertheilt
der Hekonom G. NRöſeler, gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 31 in Halle.

Beutscher Phönixener Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a M.
Grund Capital 5,500,000 Fl.,
Reſerven 879,837 Fl.,verſichert gegen Feuerſchaden zu mäßigen Prämien Feldfrüchte in Scheuern und Diemen

(Schobern) Mobiliar Vieh c.
Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.
Bei Gebäude -Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Policebedingungen den

HypothekarGläubigern beſondern Schutz.
Die Brandſchäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Zur Entgegennahme von Verſicherungen empfehlen ſich

L. Reussner in Halle a/S.
r. Winicke in Mansfeld.

Bei SChroedel Simon in alle iſt ſoeben erſchienen und durch
jede Buchhandlung zu beziehen

Dr. H. L. Heubners Kirchenpoſtille,
Predigten über die Evangelien und Epiſteln des Kirchenjahres,

herausgegeben von

A. S. Neuenhaus.
Zweite durchgeſehene Auflage.

I. Bd. Evangelienpredigten.
gr. 8. eleg. geh. Preis 2

Der 2te Band Epiſtelpredigten im gleichen Preiſe, erſcheint im September e.
Band wird auch einzeln abgegeben.

Mein Lager von Schreib, Brief und Pack Papier
empfehle ich beſtens. Carl Harimg.
Ausgezeichnet delikate Waltershänſer Zungenwurſt,
viel Zunge enthaltend à W 10 bei Bote

Jeder

Verwalter-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomie Verwalter findet bei perſönlicher Vor
ſtellung zum 1. October Stellung auf dem
Rittergute Neukirchen. ander.

9

Ein ſlottes Materialgeſchäft in der Stadt Auf ein Rittergut in der Nähe von
oder auf dem Lande wird zu pachten geſucht. Delitzſch wird ein brauchbarer Brennmei-
Gef. Offerten mit Bedingungen und Angabe ſter geſucht, der außer einem anſehnlichen
des Umſatzes ſind bei Ed. Stückrath in der ſtxen Gehalte noch eine gewiſſe Tantième be
Expedition dieſer Zeitung tranco unter Adreſſe ziehen ſoll. Anmeldungen (ſchriftliche oder per
I. D. abzugeben. ſönliche) bei dem Agent Sattler in Delitzſch



Eng I. Matſes- Hering G in Tonnen Schaeren und einzeln ofſerirt pilliget
Herrmann en grosse Ulrichsstrasse Nr. 12.

von Meer. Schöttler.
große Ulrichsſtraße Nr.

iſt. wie immer auf das Reichhaltigſte mit Galanterie- und Toilette-

Gegenständen aſſortirt und bietet das Neueſte und Eleganteſte in deut
ſchen, franzöſiſchen und engliſchen Artikeln, namentlich Reiſeuntenſt-

lien aller Art, Reiſeneceſſaires, Reiſetaſchen und Kober, Beſtecks,
Frühſtückskörbe, Rallroad Companfons; das Nobelſte für die
Toilette: ächt franzöſtſche und engliſche Seifen, ſowie Odewurs, Pom-
maden, Hagaröle in den feinſten und ausgezeichnetſten Gerüchen, ächte an
de Cologne von J. F. Waxrinma, gegenüber dem JülichPlatz, Kämme und Bür
ſten aller Gattungen aus dem verſchiedenſten Material; Herren Ar
tikel als: ächt franzöſiſche, auch engliſche Hüte modernſter Façons, Panamahüte, Pariſer eneen, Epatrer und Reiſeſtöcke, Handſchuhe aus den
renommirteſten Fabriken, ſowie Cravatten und Shlipſe in allen gangbaren
Stoffen; eine bedeutende Ausſtellung von Luxus Artikeln
aller Art un Gegenſtänden, welche ſich beſonders zu
Geſchenken eignen, als Nippesſachen von Gußeiſen, Steinpappe
und Porzellan, Büſten und Statuetten von Künſtlerhänden aus der Rauch-
ſchen Schule gefertigt, Britania-Geſchirr, die eleganteſten Briefmappen
mit Perlmutterauslegung ſowie von gepreßtem Leder, Schreibzeuge mit
vollkommenſtem Mechanismus, Briefhalter und Briefbeſchwerer in den
verſchiedenſten Facons, Tiſchglocken, Feuerzeuge, Medaillon Photogra-

phieen, Armbänder, Brochen, Breloques u. ſ. w. u. ſ. w.,
die reichſte Auswahl bei den billigſten und an
gemeſſenſten Preiſen Jedermann völlige Befrie
digung bietet.Die HaarſchneideSalons ſind täglich von früh Uhr

bis Abends 8 Uhr geröffnet.

G r. Nette 4 Düngekohle à E.Da unſer Guano nun bereits ſeit einem Jahre ſowohl zur Herbſt als Frühjahrsbeſtel
lung ſich bewährt hat, wie uns Verſicherungen von verſchiedenen Gegenden her dies bezeugen,
ſo können wir denſelben dem ſogenannten peruaniſchen überall an die Seite ſtellen, ob
gleich wir ihn um vieles billiger liefern. Eine Gebrauchsanweiſung wird beim Verkauf mit

egeben.
Den Vertrieb haben wir Herren A. Ritter G Co. übergeben e

Die Guano- Vabrik zu Halle.
Ein ſich über die Wirkſamkeit ausſprechendes Schreiben laſſen wir folgen mit dem Bemerken, daß das Origi

nal in der Expedition zur Anſicht ausliegt. SEw. haben im vorigen Jahre die Güte gehabt mir von Jhrem künſtlichen Guano zum
Verſuch abzulaſſen. Da nun das Reſultat der Wirkung, ſo weit ſich dieſe bis jetzt beur
theilen läßt nicht ungünſtig iſt, ſo erlaube ich mir die Aufrage, ob ich innerhalb vier
Wochen circa 50 Centner und zu welchem Preiſe von Jhnen beziehen könnte; derſelbe
ſoll zu Raps verwandt werden. Wir ſchmachten hier noch immer nach Regen, ſo daß
ich bis jetzt noch nicht einmal Kohl und Rüben habe pflanzen können.

Mit aller Hochachtung Ew. W. ganz ergebener v. Byern (NRittergutsbeſitzer).
Zabakuck bei Genthin, den 7. Juli 1857.

Vom Guano für Hackfrüchte ſind jetzt ſchon über ca. 100 Centner beſtellt und
bin der feſten Ueberzeugung daß bis zum nächſten Frühjahr noch viel Beſtellungen auf
gegeben werden da die in dieſem Frühjahr gemachten Verſuche trotz der anhalten
den Dürre zur größten Zufriedenhett ausfallen

Mansfeld, den 20. Juli 1857. n Mit Achtung ergebenſt
C. Schalk.

Ferner entnahmen in Folge beſonderer Wirkſamkeit nach gemachten Verſuchen Herr Rit
tergutsbeſitzer Baron von Plotho auf Zerben bei Parey 25 G Herr Oberamtmann
Rickert auf Burg Zieſar 10 Herr Gutsbeſitzer Thiele aus Löbnitz bei Halle 11
ſämtlich Oelfruchtdünger. Herr Rittergutsbeſitzer von Byern auf Zabakuk 32 Guano
zu Weizen Gutsbeſitzer Thiele aus Neglitz bei Halle 5 Guano für Oelfrucht.

ſo daß

Eine anſtändige Perſon in geſetzten Jahren
wird als Köchin auf dem Lande geſucht, wo
ſie die Küche allein beſorgen und auch die Haus
frau in der Wirthſchaft unterſtützen muß. Nä
heres bei Madame Politz in Halle.

Mehrere ordentliche Mädchen und Ltüchtige
Pferdeknechte werden geſucht auch werden drei
geſunde Ammen nachgewieſen durch
Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.

Eine tüchtige, in der Land wirthſchaft und
in der feinen n wohlerfahrene Wirthſchaf
texin, mit den beſten Atteſten, ſucht ſofort oder
zum October eine Stelle durch

Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche in allen Branchen der Landwirthſchaft
tüchtig iſt, und ſchon mehrere große Güter
ſelbſtändig bewirthſchaftet hat, worüber Zeug
niſſe aufzuweiſen ſind, ſucht zum 1. October
Engagement. Näheres zu erfragen Geiſtſtraße
Nr. 53.

Es wird zum 1. Octbr. a. e. ein Hofmei
ſter, möglichſt unverheirathet und ſchon in den
reiferen Jahren ſtehend, geſucht der guter
Säemann und überhaupt im Stande ſein muß,
einer größern Wirthſchaft mit Umſicht vorſtehen
zu können. Reflectanten wollen ſich bei Hrn
Kleemann, Klausthorſtraße Nr. 7, melden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Feine Kork-Spunde
zum Verſchließen der Einmache Gläſer behufs
Eonſervirung der Früchte, empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Soda n und Selter-Wasser

von Dr. Struve in Dresden, immer friſch
bei W. Fürſtenberg S Sohn.
Branzösischen echten Weintrau

ben Eſſig und Rstragon-Essig em
pfehlen Fürſten derg S Sohn.

Eine dreiarmige Ladenlampe, ſowie
mehrere Comtoirlampen ſind billig zu
verkaufen in der
Pfeſferſchen Buchhandlung in Halle.

Eine Aarmige Orcheſter-Lampe, 2
BillaärdLampen, mehrere Garten Lampen
ſind billig zu verkauſen bei

Schmidt im „Paradies
Mriseh gebrannten Kaik

Mittwoch den 12. August bei
Louis Kehse v. d. Klausthor,

Friſcher Kalk
Donnerstag den 13. und Freitag den 14. Au
5 in der Kirchnerſchen Ziegelei am Klaus
khor.

Ein Pferd in einen einſpännigen Chaiſen
wagen, das auch nöthigenfalls geritten werden
kann ſucht H. H. Opitz in Halle.

2 ſtarke braune Zugpferde (Wallachen) ſind
zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 45.

zu verkaufen beim Fleiſchermeiſter L. Kunſe
in Halle.

Für eine Apotheke ſuchen einen gut empfoh

lenen Gehülfen Pilz Helmbold.
Ein Burſche kann ſogleich oder Michaelis
in die Lehre treten beim Bäckermeiſter F. We
ber, Oberglaucha Nr. 37.

Jch ſuche zum 1. October e einen Lehrling
für mein Geſchäft. Otto Thieme.

Einen Lehrburſchen ſucht der Fleiſchermeiſter
L. Kunſch in Halle.

Ein Gärtner in geſetzten Jahren wird ſo
gleich oder auch ſpäter auf ein Rittergut bei
Leipzig geſucht
nade Nr. 8, 1 Treppe hoch.

Weintraube.
Zu dem heute ſtattfindenden

Grossen Concert
findet zum Schluß des Feuerwerks als komi
ſche Scene

HDüce Hölken fahrt
ſtatt J. Hädicke.

Maille.Heute Mittwoch Concert. Mit zur Auf
führung kommt die Hamburger Parade, gro
ßes Potpourri von Behrens.
iſt brillant erleuchtet. Anfang 7 Uhr.

Bügler. E. Stöckel, Director
Sonntag den 16. Auguſt ladet zum Vogel

ſchießen mit Flinten ergebenſt ein
G. Runge in Stumsdorf.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag wurde uns unſer kleiner kie
ver Paul in dem zarten Alker von zwei Mo
naten durch den Tod entriſſen. Tieföetrübt zei
gen Verwandten und Freunden um ſtilles Bei
leid bittend, dies hierdurch an

A. Lorenz und Frau
Wettin, den 10. Auguſt 1857

Marktberichte.
Halle den 11. Auguſt.

Weizen ferner weichend 64 12 Roagen knapp und
preishaltend 48—-51 Gerſte ſtill Geſchäft 42 47
S williger erlaſſen 33 35

e

Ein junger Jagdhund, edle Raſſe, iſt billig

Näheres Halle, Prome

Der Garten
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